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b) Das westliche M.ühlviertel. Das westliche
Mühlviertel hat direkten Anteil an

' wichtigen Haupr--
rücken des Böhmerwaldes und umfaßt auch seine Aus¬
läufer und Begleitzüge. Vom Furter- bis zum Kersch-
baumersattel tritt sowohl im Landschafts- als auch int

, Kartenbilde das herzynische Streichen der Bergrücken und
Täler deutlich in Erscheinung. Dieses können wir ebenso
wie bei Rachel und Lüsen auch am Rücken vom Dreisessel,
Plöckenftein und Hochficht verfolgen. Im gleichen Sinne
fließen die Donau von Regensburg bis unterhalb Maut-
hausen und die Moldau bis zu ihrem Knie bei Rosenberg.
In eben derselben Richtung verläuft der Pfahl, ein
mächtiger Quarzrücken, der wahrscheinlich einer alten Ver¬
werfungslinie mit Reibungsbreccien entspricht. Herzynisch!
streicht auch der Lauf des oberen Regen, der oberen Mühl
bis Helsenberg und der Unterlauf der Helfenbergermühl.
In dieser oberen Mühlsenke ersehen Geographen 'wie
Puffer und. Lehmann eine tiefer gelegene Scholle, also
eine tektonische Senke. Mit dieser Erklärung würde auch
'die Breite des Mühltales ober- und unterhalb Aigen
übereinstimmen.

Gegen den Haselgraben zu läuft die Senke all¬
mählich in südöstlicher Richtung aus. Sie mag in ihren:
gut ausgeprägten westlichen Stücke die Gliederung des

| Mühlviertels erleichtern. Die Gebiete nördlich der. oberen

| Mühlsenke tragen noch ganz unverkennbar den Typus
f des Böhmerwaldes. Einer Plateausläche entsteigen mäch¬
tige Waldrücken, die nach Süden steiler als gegen Nord
abfallen. Im Sternstein (1125 Meter) kommt -dieser

Charakter zum letztenmale ^»1^ zur Geltung. Das
Land südlich der oberen Mühlsenke gliedert lebenfalls
eintz meridional verlaufende Furche in zwei Teile imb
darf diese untere Mühlsenke wieder nicht mit den Tälern,
der beiden Mühlflüsse verwechselt werden. Letztere sind
als enge Schluchten in die breite Senke eingeschnUen,
die im Osten der Passauerwald mit dem Ameisberg (940
Meter), im Westen der Linzerwald mit dem Lichtenberg

; (926 Meter) begrenzen.
Das westliche Mühlviertel, wird somit am natür¬

lichsten durch die beiden Mühlsenken in drei Teile ge-
° gliedert: in den Böhmer-, Passauer- und Linzerwald.
(Dabei läß sich vielleicht der Passauerwald als Fort¬
ssetzung des bayrischen Waldes, der Linzerwald als Aus-
iläuser des Böhmerwaldes ansprechen. Weder der Passauer-
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